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Ausführungen Üüber das U  5 ermäßige Betonen 8 Nützlichkeitsmotivs, Uber die
vage Bedeutung de  2  7 Wor65 „Pflichtgefühl“; Pie weit Tdiſche Motive ver
wendet verden dürfen. 67 Ausführungen über da  8 Motiv der voll
kommenen Liebe —  U Gott und damit 350 1  ber die vollkommene Reue

279 46e Ausführungen über die Erziehung V Keuſchheit gehörten auch
In die Katechetik, venn ſie au eparat ausführlich erſchienen ſind. 337
Gemeinſames Gebet „Am wenigſten geeignet iſt wohl der Brauch, daß der
Text des Gebetes chenweiſe zerteilt vorgebetet und ebenſo nachgebetet wird.“

341 Dürfte wohl auch Teil von den freiwilligen Zerſtreuungen gelten
348 wird wieder auf die Geſchichte als Mittel 3zur Anregung der

übernatürlichen efUhle und Tugendakte hingewieſen. 3  56 Ausführungen
Beichtſpiegelfrage. 35 U. „Kirche“ „Kinder“. 361

Die Erſtkommunion wird ſelbſtverſtändlich nach den Vorſchriften be
handelt

Es Rezenſenten arum U un, durch dieſe kur Aufzählung 3u
zeigen, daß das Buch mn allen Fragen dieſes Gebietes wohlbegründete und
klare un gibt Beſonders hervorzuheben iſt die Qre Entſchiedenheit, niit
der das Amt des Katecheten als Vermittlers übernatürlicher Ahrheiten und
übernatürlichen Lebens im Auftrage der Kirche behandelt wird, worau  8
die entſprechenden Folgerungen werden 16 Gefahr einer gewiſſen
Verwäſſerung, nicht 3u ſagen Verweltlichung der Katecheſe, liegt 10 bei
der Anlehnung AOn die weltliche Pädagogik und ihre Methode nicht allzu ferne.

chen Entwicklung auchVerfaſſer dürfte mi Glück das augliche der pädagogif
für die Kateche dienſtbar gemacht haben un. mnen ſicheren Führer ieten
Des Rezenſenten Wunſch wäre, daß dieſer Führer für die ſelbſtändige Ab⸗
faſſung ö der Katecheſen recht eifrig benützt würde

onz Direktor Br omberger.
11) anuale SaCrarunl Caeremoniarum 17¹ Ibros 00610 digestum. —

dit Martinucci Pius, Apostolieis Caeremoniis praefectus. Id1iti0 ber-
1, JualII s8eCundum NOVISSimas AP Sed Constitutiones 88 IJtuum

Congregationis decreta Menghini, Apostohearum Caere-s

moniarum magister, emendavit et auxit Pars Drima Glero Uni—
pontificalium privilegiis 11011 insignito VOI 11 Ratisbonae,

Romae, NeoHboraci 1913, Pridericus Pustet.
Der zweite Qan. enthält Uber 24— Liber II e funetionibus

PEeI totum anni (Cireulum celebrandi andelt über die Feier der Feſttage,
de Officio sine cantu diebus ferlalibus de GFficio Solemni Der ahnum, und

über die Veſper, Matutinum, Hochamt, Totenoffizium; ferner 9e
expositione Ssmi; de processionibus und über einzelne feierliche Funktionen
während des Jahres.

„in praktiſcher Anhang hiezu enthält die Zuſammenſtelung der neueſten
Vorſchriften über den Geſang de Prieſters bei den verſchiedenen Funktionen
unter Vorführung von Beiſpielen

Liber III de praecipuis Funetionibus 1 parochiis ruralibus Clero
Carentibus peragendis bringt eine überſichtliche Zuſammenſtellung über
die Feier Qan den einzelnen Feſten de d  hre wie ichtmeß, Palmſonntag,
Karwoche, Fronleichnam ̈— — ſowie über Prozeſſionen, de exequiis,
de Visitatione.

Liber de Sacramentorum administratione 20 parochum spectante
et de aliquibus benedietionibus X episcopi mandato faciendis enthält die
Vorſchriften Uüber die Spendung dev heiligen O  Akramente und ÜUber Weihen,
3u denen die Erlaubnis des Oſe nötig iſt, wie Grundſteinlegung einer
éeuen Kirche, Benediktion einer neuen Kirche oder eines öffentlichen Dra
toriums, eines Friedhofes 0



941

Das Buch enthält ſtets eine genaue Zuſammenfaſſung de 118.
sunt praeparanda fUr die einzelnen Funktionen un ann einne Beſchreibung
der Funktion elbſt, wodurch 5 ſich für den Gebrauch ehr empfiehlt.

Linz Oberchriſtl, biſchöfl Sekretär

127 Erklärung des leinen Deharbeſchen Katechismus. Von Dr Jakob
Schmitt, päpſtlicher Hausprälat und Domkapitular zu Freiburg Br
Zehnte Auflage. Freiburg Wien 1911, Herderſche Verlagshandlung
M 2.60 3.12 geb. mn Leinwand N 3.40 4.08

Die Vorzüge der Katechismuserklärungen von UDr Jakob Schmitt n
I bekannt, aAls daß ſie noch eines empfehlenden Wortes bedürften. Welcher
Wertſchätzung ſie ich erfreuen, das beweiſen die vielen Auflagen, die trotzzahlreicher Neuerſcheinungen von anderen Autoren notwendig wurden. Was
Nun den vorliegenden Kommentar anlangt, E liegt zweifellos ſein Haupt
vorzug darin, daß die Erklärung der Auffaſſungsgabe erſten ſchulpflichtigen
Alters glücklich angepaßt und auch ormell Ion der Sprache de Kindes e⸗
halten iſt eingeſtreuten Erzählungen und Gleichniſſe dienen Jur Belebung
und Veranſchaͤulichung, die Sinnſprüche und Verſe geben echſlung Wenn
ſich die Erklärungen auch den Deharbeſchen Katechismus anlehnen, ER
unen ſie doch unſchwer auch 6  u jedem anderen benützt werden Namentlich
den angehenden Katecheten, denen 6 ſchwer fällt, wiſſen

chaftlichen Be
trieb an der Hochſchule Jur kindlichen Anſchauungs⸗ Un. Ausdrucksweiſe hinab⸗
zuſteigen, wird Dr Schmitts Kommentar unſchätzbare Dienſte leiſten.

Ingolſtadt. N Heller.
13) Hilfsbuch zum mi  eren Deharbeſchen, von Aro Linden

neubearbeiteten Katechismu Von V  (CYV  oh Valentin Schubert, aupt  —  2
lehrer, und QAt eiſt, Pfarrer Erſter and Vom Glauben. Zweite,
vermehrte Auflage. Gr 8⁰ (XXIII 3.6000 Paderborn 1913, Verlag
Ferd Schöningh. M 0

ſch iſt eine zweite Auflage des trefflichen Werkes notwendig geworden.
Dieſelbe enthält im orwort emnmen von Schubert ausgearbeiteten Lehrplan,
der auch für die Mittel und Oberſtufe den geſchichtlichen Lehrgang vorſchreibt,
eine Lieblingsidee Schuberts. 144 — 159 iſt eine ausführliche, „eigentlich für
die Unterſtufe beſtimmte“ Darſtellung des Lebens e

ſu —  — Jum Antritt ſeines
Lehramtes eingeſchaltet. Die arſtellung iſt ehr anſchaulich Daß aber der
Jeſusknabe auf die Erzählungen aus em Alten Teſtamente und die Schil
derung Jeruſalems und des Tempels ⁰ geſpannt aufgehorch habe, wie S

148 f ausgemalt iſt, iſt bei ſeiner Allwiſſenhei faum anzunehmen. D  Q8
Werk ſei neuerdings empfo len

Wé  Iten 0
14 Die praktiſch⸗ſoziale Tätigkeit des Prieſters. Von Dr Max Heim⸗

U * Hochſchulprofeſſor anl Lyzeum Bamberg. Auflage.
(VII U. 330) Paderhborn, höningh. Geb ＋I.

M 2.20 2.6

as er  en von Dr Heimbucher verdient die eſte Empfehlung Uun.
weiteſte Verbreitung. Beſonders für Prieſter, denen die Seelſorge einer großen
Gemeinde obliegt, dürfte 68 von großem Werte ſein, da 8 ihnen das Studium
größerer CY über ſoziale Fragen weſentlich erleichtert. Hier findet jeder
Prieſter, oweit aANu die ſung

C* —  Ozialer Aufgaben herantreten muß, Führung
un. Orientierung nach den verſchiedenſten Richtungen IN

Seligenſ adt . ſſen Dr Weckerle, Dekan


